
Ob am Schreibtisch im Home-
office, auf der Couch oder im
Auto: Wir verbringen immer
mehr Zeit im Sitzen. Ergono-
misch korrekte Haltung – oft
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RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke
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Kaum zu glauben, dass langes Sitzen so wehtun kann!
So behandeln Sie Verspannungen und Schmerzen

Fehlanzeige!DieÜber- undFehl-
belastung der Muskulatur führt
dann schnell zu Verspannungen
und Schmerzen. Die gute Nach-
richt: Das natürliche Rubaxx
Schmerzgel (Apotheke, rezept-
frei) hilft vielen Betroffenen!

Stundenlanges Sitzen mit ge-
bücktem Rücken und hängenden
Schultern führt schnell zu Ver-
spannungen und einhergehenden
Schmerzen. Hinzu kommt meist
Bewegungsmangel: Häufig fehlt
die so wichtige und ausgleichende

Bewegung im Alltag. Verspan-
nungen und Schmerzen nehmen
zu! Betroffene sehnen sich nach
einer einfachen Hilfe gegen ihren
täglichen Schmerz.

Wirksammit der
Kraft der Natur

Um gegen die Schmerzen wirk-
sam und schonend vorzugehen,
haben Experten der Apotheken-
Marke Rubaxx ein wirksames
Schmerzgel entwickelt, dasmit der
Kraft der Natur wirkt. Rhus toxi-
codendron, der pflanzliche Arz-

Sehnen und Knochen, sondern
auch bei Folgen von Verletzungen
und Überanstrengungen. Dank
der guten Verträglichkeit hilft das

Rubaxx Schmerzgel sanft, aber
wirkungsvoll. Einfach ein- bis
zweimal täglich auf den zu behan-
delnden schmerzhaften Stellen
auftragen.
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Vorteilspackung

„Rubaxx Schmerzgel schafft bei
mir einen starken Schmerzrück-
gang und die Verspannungen am

Nacken sind auch weg.“
(Ingrid M.)

neistoff in Rubaxx Schmerzgel,
wirkt schmerzlindernd. Und
das nicht nur bei rheumatischen
Schmerzen inGelenken,Muskeln,

Thema: Rheumatische Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen

Wie ein
Pflaster für
den gereizten
Darm.

Mit dem einzigartigen Bakterien-
stamm B. bifidum HI-MIMBb75

 Bei Reizdarmbeschwerden
wie Durchfall, Bauchschmerzen
oder Blähungen

Wirksamkeit bei Reizdarm
klinisch belegt7

Für Ihre
Apotheke:

Kijimea
Reizdarm PRO

(PZN 15999676)

www.kijimea.de

Wiederkehrende Darm-
beschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen, Blähungen
oder Verstopfung sind gerade in
Deutschland weit verbreitet: Fast
jeder Siebte leidet hierzulande
darunter.1Unsere Experten erklä-
ren, was es damit auf sich hat!

Es ist ein Rätsel, fast so alt
wie die moderne Medizin
selbst: Warum leiden so viele
Erwachsene immer wieder unter
Darmbeschwerden wie Durchfall,
BauchschmerzenundBlähungen–
ohne dass eine Ursache zu identi-
fizieren ist? Bereits vor über 2000
Jahren beschrieb Hippokrates
einen Patienten mit unerklärba-
ren Darmbeschwerden. Genau
wie er tappten Ärzte undWissen-
schaftler noch über Jahrhunderte,
ja sogar Jahrtausende hinweg im
Dunkeln – ohne herauszufinden,
wodurch dieses mysteriöse Leiden
ausgelöst wird.

Mit der Zeit entwickelte sich für
diese unerklärlichen Beschwerden
das Bild des „gereizten Darms“,
später formte sich der Begriff des
Reizdarmsyndroms.

Aktuelle wissenschaftliche
Erkenntnisse werfen ein neues
Licht auf mögliche Ursachen –

Mysterium Reizdarm: Ist das die Ursache?
Aktuelle Forschungsergebnisse geben nun Millionen Betroffenen Hoffnung

und machen zugleich Millionen
Reizdarm-Betroffenen Hoffnung.

Forschungsergebnisse zeigen
mögliche Ursache

Aktuelle Studienergebnisse
kommen nun zu dem Schluss,
dass häufig eine geschädigte
Darmbarriere die Ursache des
Reizdarmsyndroms ist. So fanden
amerikanische Forscher heraus,
dass die Darmbarriere einer
Patientengruppe mit wieder-
kehrenden Darmbeschwerden
ungewöhnlich durchlässig, gera-
dezu löchrig war. Wissenschaftler
betitelten dies im Englischen mit
dem Schlagwort „Leaky Gut“, auf
Deutsch „durchlässiger Darm“.
Durch diese kleinsten Schädi-
gungen der Darmbarriere können
Erreger oder ungewünschte Stoffe
in die Darmwand eindringen und
das Darmnervensystem reizen –
was zu den typischen Symptomen
wie Durchfall, Bauchschmerzen
oder Blähungen führen kann.2

Wissenschaftliche Erkennt-
nisse auf dem Prüfstand

Die Entdeckung des „Leaky
Gut“ sorgte in wissenschaftlichen
Fachkreisen für großes Aufsehen.
Forscher weltweit machten sich
daran, die These des durchlässi-
gen Darms zu überprüfen.

Ein Team aus Wissen-
schaftlern aus Bethesda, USA,
entwickelte einen Test, welcher
spezifisch darauf ausgerichtet
war, die Durchlässigkeit der
Darmbarriere zu prüfen.
Hierfür wurde den Probanden
ein unverdaulicher Zucker ver-
abreicht. Diese Zuckermoleküle
sind eigentlich zu groß, um die
Darmbarriere in großer Anzahl

zu passieren. Sie werden daher
unverdaut ausgeschieden. Bei
den Patienten, die an wiederkeh-
renden Darmbeschwerden litten,
verhielt es sich jedoch anders: Die
Zuckermoleküle passierten die
geschädigte Darmbarriere und
konnten dadurch später im Urin
nachgewiesen werden.3 Somit
war ein weiterer Beleg gefunden,
der für den Zusammenhang von
Darmbeschwerden und einem
durchlässigen Darm sprach.

Die technischen Fortschritte
in der Forschung ermöglichten
es den Wissenschaftlern, diese
Ergebnisse nochmal im Detail
auf die Probe zu stellen. Hierfür
wurden winzige Gewebeproben
aus dem Darm entfernt und
im Anschluss unter einem
hochauf lösenden Elektronen-
mikroskop untersucht. Und
tatsächlich: Auch hier konnten

winzige Schädigungen der Darm-
barriere festgestellt werden.4

Durchbruch in der Forschung
Auf Basis dieser Erkenntnisse

begab man sich auf die Suche
nach einer wirksamen Lösung.
Dabei stießen italienische
Wissenschaftler auf einen ganz
speziellen Bifido-Bakterien-
stamm: B. bifidum MIMBb75.

Das Besondere: Dieser Bakterien-
stamm besitzt die einzigartige
Fähigkeit, sich physikalisch an
dieDarmepithelzellen anzulegen –
ähnlich wie ein Pflaster über einer
Wunde.

Das Forscherteam stellte sich
die folgende Frage: Konnten
durch das Anlegen der Bakterien
an die Darmbarriere die Schädi-
gungen wie unter einem Pflaster
abklingen – und in der Folge auch
wiederkehrende Beschwerden wie
Durchfall, Bauchschmerzen und
Blähungen zurückgehen?

Um eine Antwort auf diese
Frage zu bekommen, führten
sie eine wissenschaft liche
Studie nach dem höchsten
wissenschaftlichen Standard,
dem sogenannten Goldstandard,
durch. Das Ergebnis war ebenso
beeindruckend wie eindeutig:
Bei den Patienten mit einem
Reizdarm, die den speziellen
Bakterienstamm bekommen
hatten, konnte eine um ein Viel-
faches höhere Verbesserung der
Beschwerden festgestellt werden
als in der Kontrollgruppe mit
Placebo. Die Wirksamkeit des
Bakterienstammes bei Reizdarm-
beschwerden konnte demzufolge
eindrucksvoll belegt werden.5

Erfahrungen mit
B. bifidum HI-MIMBb75

Der Ba k t e r i en s t amm
B. bifidum MIMBb75 ist in seiner
nochmals weiterentwickelten,
hitzeinaktivierten Form exklusiv
im Medizinprodukt Kijimea
Reizdarm PRO enthalten, das
mittlerweile zu den meist-
verkauften Präparaten gegen
Reizdarmbeschwerden in ganz
Europa gehört.6

Der außerordentliche Erfolg
des Produktes führte dazu, dass
der Hersteller immer wieder
Lieferschwierigkeitenbekam.Zu-
letzt war Kijimea Reizdarm PRO
jedoch wieder verfügbar. Viele
Kunden kaufen daher schon
beim ersten Mal gleich drei
Packungen, damit sie nicht
Gefahr laufen, bei einem Aus-
verkauf die Einnahme nicht
fortsetzen zu können. Kijimea
Reizdarm PRO ist rezeptfrei
in der Apotheke erhältlich,
kann aber auch ganz bequem
direkt beim Hersteller unter
www.kijimea.de erworben
werden.

Wiederkehrende Darmbeschwerden
wie Durchfall, Bauchschmerzen
und Blähungen können die
Lebensqualität Betroffener stark
einschränken.

THEMA DARMBESCHWERDEN

„Ich persönlich konnte
sehr gute Erfahrungen
mit Kijimea ReizdarmPRO
sammeln. Eine Besserung
tritt bei Betroffenen häufig
schon nachwenigen Tagen
ein.“
Dr. Martin Gschwender,
Experte für Darmgesundheit

UNSER TIPP

I n t e r e s s i e r t e L e s e r
können jetzt von einem
besonderen Angebot des
Herstellers prof i t ieren.
Mit dem Code RDS2024
erhalten Kunden im Kijimea
Onlineshop beim Kauf einer
28er- oder 84er-Packung
Kijimea Reizdarm PRO ein
exklusives Reizdarm-Tage-
buch gratis dazu! Dieser
Code ist bis zum 18.03.2024
gültig und einzulösen unter
w w w.kijimea.de . Nur
solange der Vorrat reicht.
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